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Beschlußempfehlung und Bericht 
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zu dem von der Bundesregierung eingebrachten 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen vom 14. Dezember 1976 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Korea 
zur Vermeidung der Doppelbesteuerung auf dem Gebiet der Steuern 
vom Einkommen und vom Vermögen 

- Drucksache 8/1043 -  

A. Problem 

Die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Republik Korea sollen durch Regelungen 
zur Vermeidung der Doppelbesteuerung gefördert und ver-
stärkt werden. 

B. Lösung 

Das Abkommen trifft — in Anlehnung an das OECD-Muster-
abkommen — die erforderlichen Regelungen zur Vermeidung 
der Doppelbesteuerung auf dem Gebiet der Steuern vom Ein-
kommen und vom Vermögen. Der Ausschuß empfiehlt, dem 
Vertragstext zuzustimmen. 

Einstimmigkeit im Ausschuß 

C. Alternativen 

keine  

D. Kosten 

Keine wesentlichen Auswirkungen. 
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Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 8/1043 — unverändert anzunehmen. 

Bonn, den 24. November 1977 

Der Finanzausschuß 

Frau Funcke 

Vorsitzende 

Dr. Diederich (Berlin) 

Berichterstatter 

Bericht des Abgeordneten Dr. Diederich (Berlin) 

Die Vorlage — Drucksache 8/1043 — wurde vom 
Plenum des Deutschen Bundestages in seiner 52. 
Sitzung am 27. Oktober 1977 an den Finanzausschuß 
federführend und an den Ausschuß für wirtschaft-
liche Zusammenarbeit mitberatend überwiesen. Der 
Finanzausschuß hat die Vorlage am 9. November 
1977 beraten, der Ausschuß für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit hat seine Mitberatung am 23. No-
vember 1977 durchgeführt. 

Das Abkommen schließt eine weitere Lücke im Netz 
der vertraglichen Absicherung der Steuerbeziehun-
gen der Bundesrepublik Deutschland im Verhältnis 
zu Entwicklungsländern. Es soll den wirtschaftlichen 
Beziehungen zwischen der Bundesrepublik Deutsch-
land und der Republik Korea eine sichere steuerliche 
Grundlage geben und dadurch einen wesentlichen 
Beitrag zur Erweiterung und Intensivierung dieser 
Beziehungen leisten. Die Republik Korea hat sich 
gerade in den letzten Jahren zu einem bedeutenden 

Wirtschaftszentrum in Ostasien entwickelt, das gün-
stige Ausgangsmöglichkeiten auch für deutsche Di-
rektinvestitionen bietet. 

Das Abkommen selbst lehnt sich zwar in Aufbau und 
Inhalt stark an das von der OECD empfohlene Mu-
sterabkommen und damit an . die übliche deutsche 
Praxis bei derartigen Verträgen an, trägt aber an-
dererseits auch den sich aus dem einseitigen Kapital-
fluß zwischen Industriestaaten und Entwicklungs-
ländern ergebenden Besonderheiten Rechnung. Ne-
ben der für den deutschen Investor gebotenen Si-
cherheit wird durch eine günstige Quellenbesteue-
rung in Korea und durch Steuererleichterungen in 
der Bundesrepublik ein zusätzlicher Investitionsan-
reiz geschaffen. 

Der Finanzausschuß empfiehlt, ebenso wie der mit

-

beratende Ausschuß für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit in seiner Stellungnahme vom 23. November 
1977, dem Vertragsgesetz zuzustimmen. 

Bonn, den 24. November 1977 

Dr. Diederich (Berlin) 

Berichterstatter 


